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Newsletter August 2013  
 
 
Liebe Mitglieder  
Liebe Gönner 
Liebe Interessierte 
 
Der Zeitungsartikel „Über normale Menschen und die Macken der anderen“ (Der Bund, 2.8.2013) 
erörtert im Rahmen eines Gesprächs mit Sonita (12) und Nora (16) die Fragen, was normal sei, 
und wie Behinderung wahrgenommen und damit umgegangen wird.  
Die beiden Jugendlichen waren Teilnehmerinnen des Sommerlagers Cooltour, welches vom 26. 
Juli bis 2. August 2013 in Bern stattfand. 77 Kinder und Jugendliche aus der ganzen Schweiz, 
davon über 30 mit einer Behinderung, verbrachten bei prächtigem Wetter eine tolle Woche auf 
dem Campingplatz Eichholz. Während des Tages erhielten sie von Profis vertiefte Einblicke in 
trendige Aktivitäten wie Kochen, Beatbox, Tanzen, Radio, Dj-ing oder Graffiti, welche sie ein-
drucksvoll am Ende des Lagers auf dem Waisenhausplatz in Bern präsentierten. In sich 
geschlossene Tagesangebote wie Parcour, Tief unter Bern, Animationsfilm, Gurtenwanderung, 
um nur einige zu nennen, schlossen das vielfältige Angebot ab.  
 
Cooltour ist ein von Blindspot initiiertes und gemeinsam mit den Hauptpartnern Plusport und dem 
Schweizerischen Blinden- und Sehbehindertenverband organisiertes Projekt, welches durch die 
Förderung einer Reihe verschiedener Stiftungen und Organisationen ermöglicht wird. Sport – The 
Bridge (STB) untersützt Cooltour seit der ersten Durchführung personell und materiell.  
 
Cooltour ist schweizweit das einzige Sommerlager, welches Kindern und Jugendlichen mit und 
ohne Behinderung gleichermassen offen steht. „Integration“ wird während des Lagers nicht aktiv 
thematisiert oder künstlich ins Zentrum gestellt, sondern geschieht durch die direkte Begegnung 
und die gemeinsamen Aktivitäten ganz natürlich. Ergänzt durch unseren partizipativen Ansatz und 
liebevollen Umgang mit den TeilnehmerInnen fördert dieses Lager die Selbst- und Sozialkompe-
tenz der Kinder und Jugendlichen auf eindrückliche Weise.  
 
Für mich persönlich ist Cooltour eine der intensivsten und emotionalsten Wochen des Jahres. Die 
Teilhabe an und Beobachtung der persönlichen Entwicklung der TeilnehmerInnen während dieser 
Woche ist faszinierend. Die Rückmeldungen der Eltern und Bezugspersonen zur Nachhaltigkeit 
der oben genannten Wirkungen und die Tatsache, dass ein grosser Teil der Kinder und Jugendli-
chen seit mehreren Jahren am Lager teilnimmt, untermauern das Motto des Lagers auf 
eindrückliche Weise: „Cooltour – Besser als Ferien“. 
 
An dieser Stelle möchte ich Blindspot im Namen von STB zum 5-jährigen Jubiläum von Cooltour 
herzlich gratulieren und die enormen Leistungen diesbezüglich würdigen. Dank der professionel-
len, stets innovativen und äusserst sorgfältigen Arbeit stellt Cooltour ein leuchtendes Vorbild für 
die direkte und unkomplizierte gegenseitige Integration von Menschen mit und ohne Behinderung 
dar.  
 

Thierry Graf 
Präsident Sport – The Bridge 

 
Zeitungsartikel:  
Cooltour: www.cooltour.ch 
Blindspot: www.blindspot.ch 
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FC STB: Our football club makes positive changes last 
 
The main goal of Sport The Bridge (STB) in Ethiopia is to re-integrate street children into their 
families and into school. In this context, sport is believed to facilitate positive changes in the lives 
of street children by promoting basic, integrative life skills. 
 
To benefit from the positive impacts of sport even after having completed the STB programme, 
many former street children join STB’s ‘follow up’ activities. Participating in the STB football club 
is one very popular activity that deserves to be presented in more detail. 
 
Since 2006, STB has been organizing football tournaments between ten teams from different or-
ganizations and public schools. The tournaments have always been a great opportunity for those 
children to get to know their peers. There were a number of challenges in organizing the ten 
teams in 2010, mostly due to the range of ages of the children. The sport department then decid-
ed to promote the football club system by building formal teams, structures and competitions. 
Thus, STB sets up teams with its own players as well as with players from the nearby communi-
ties who get together three times a week for training. 
 
In the year 2011, the team started to participate in 
the Addis Ababa Football Federation Under Seven-
teen (U17) annual championships. This proved to be 
highly motivating for the players and the teams in-
volved. A year later, STB stretched football beyond 
its physical level. The teaching of life skills such as 
team work, commitment, fairness, respect for rules 
and structures and hard work became an integrated 
part of the football training. This approach is in line 
with the strong integration of sports, formal educa-
tion and life skill development at STB. 
 
In 2013, STB established the ‘younger’ Under 15 
(U15) team, which also participated in the Addis Ab-
aba annual championship. The launch of the U15 
team created a great opportunity to younger players to experience football in a more formal and 
organized way and to have a stepping stone to the senior U17 team. Now there are around 60 
players, all playing for places in the team. This unusually high number of players can be easily 
explained: STB believes that the training and dedication that football brings is the best means for 
these young people to make positive live developments. 
 

Yonas Mindaye 
 

U17 team of Sport – The Bridge 

!

U15 team of Sport – The Bridge 
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Roger Bolliger, Angelika Koprio, Tolossa Chengere, 
Claudia Zenklusen (oben v.l.n.r.), Kaspar Gyger, Benno 
Steiner (unten v.l.n.r.) 

Roger Bolliger 

Gigathlon 2013 – Yes, we did it! 
 
Wir sind glücklich unter den Top Ten im Ziel angekommen! Wir, das 14-köpfige Team von Sport – 
The Bridge, meisterten den Gigathlon – 1‘057 Kilometer mit 18‘600 Höhenmetern von Chur über 
Ennetbürgen und Bern nach Lausanne – rollend, laufend, radelnd, bikend oder schwimmend in 
gut 56 Stunden. Wir hatten eine mega Giga-Woche (8. bis 13. Juli) und sind stolz, dass wir den 8. 
Rang von 62 Teams in der Kategorie ‚6 to 15‘ erreichten und dass alles so gut geklappt hat. Ein 
richtig sportliches Brückenbauer-Erlebnis! 
 
Bei uns standen nicht nur die sportlichen Leistungen im Vordergrund. Ebenso wichtig waren der 
damit verbundene Einsatz für Strassenkinder in Äthiopien sowie der starke Zusammenhalt des 
Teams. Wir haben im Vorfeld des Gigathlons fleissig trainiert und unterstützen Sport – The Bridge 
mit unseren gesponserten Trainingsstunden. Wir sind uns alle einig, dass das Sport – The Bridge 
Gigathlon Team eine tolle Sache ist: Wir konnten uns sportlich messen, Teil eines spannenden 
Teams sein, neue Leute kennen lernen und dazu Strassenkinder in Äthiopien unterstützen. Bis 
heute sind 5‘275 Fr. einbezahlt worden! Das gesammelte Geld kommt vollumfänglich dem Pro-
gramm in Addis Abeba zugute. 
 
In unserem Team am Start standen zum Beispiel Tolossa Chengere aus Äthiopien, seit Jahren 
einer der besten Strassenläufer in der Schweiz sowie Tobias Fankhauser, Silbermedaillen-
Gewinner im Handbiken an den Paralympics 2012. Mit dabei war auch Roger Bolliger, der auf 
dem Rad mit einem Bein schneller war als mancher gut trainierte Hobbyfahrer. Auch zum Team 
gehörten Ruveni Wijesekera, Schwimmerin aus Biel mit Wurzeln in Sri Lanka und Kaspar Gyger, 
ehemaliger Praktikant von Sport – The Bridge in Addis Abeba. Zudem waren weitere Mitglieder 
und Sympathisanten von Sport – The Bridge im Team mit dabei. 
 
Im Partnerpark in Bern haben Thierry, Jonathan, Geraldine und Sven während zweier Tage den 
Stand von Sport – The Bridge aufgestellt und Interessierte, Freunde, Sponsoren und Mitglieder 
empfangen. 
 
Wir möchten uns ganz herzlich bei allen privaten Sponsorinnen und Sponsoren sowie bei Swiss 
Olympic, Nicole Windlin, Thömu’s Veloshop, Manifold, Globetrotter, Johnson & Johnson, Salome 
Koprio, Raffeisen, FC Thun und Radio BEO für die materielle Unterstützung des Teams und für 
die Preise des Glücksrades bedanken. 
 
Ihr Sport – The Bridge Gigathlon Team 
Angelika, Benno, Claudia, Chrigu, Ruveni, Chäspu, Carla, Dominic, Karin, Dominic, Ida, 
Roger, Nina, Tolossa  
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Jeder Stein zählt, um diese Brücke zu 
erhalten! 
 
Zuerst die Erfolgsmeldung: Seit dem 
letzten Newsletter ist das Spendenbaro-
meter auf knapp 24’000 Franken 
gestiegen! 
 

 
Das ist super, aber noch nicht genug. 
Wir brauchen nochmals so viel Geld, um 
die Brücke zurück in die Gesellschaft 
aufrecht zu erhalten, welche unser Pro-
gramm für Strassenkinder in Äthiopien 
bietet. Wie im letzten Newsletter be-
schrieben, müssen wir dieses Jahr einen 
Drittel des Jahresbudgets unseres Pro-
gramms in Äthiopien – 50‘000 Franken – 
neu finanzieren. Dafür bauen wir auf die 
Beiträge von Privatpersonen. 
Wir wollen das Barometer also weiter 
steigen lassen! 
 

 

 

50‘000.- Ziel

40‘000.-

30‘000.-

20‘000.-

10‘000.-

Mitte Aug.: 
23‘988.-

 
Wenn Sie uns bereits finanziell unterstützt haben, animieren Sie Ihr Umfeld mit kreativen 
Ideen zum Spenden! Hier ein paar Vorschläge:  
 
 

Für Geniesser: Versprechen Sie Ihren Freunden ein selbstgekochtes Viergangmenü, wenn 
diese 500 Franken für Sport – The Bridge zusammenlegen. 
 

Für Verrückte: Färben Sie Ihre Haare grün oder machen Sie sonst etwas, das auffällt, wenn 
Ihre ArbeitskollegInnen und Bekannten innert einer Woche 1000 Franken spenden. 
  

Für Sportliche: Organisieren Sie einen Sponsorenlauf in Ihrem Verein oder in Ihrer Schule. 
 

Für Kartenspieler: Überzeugen Sie Ihre KollegInnen, die Jass- oder Pokerkasse zugunsten 
von Sport – The Bridge zu leeren. 
 

Für Hausbesitzer mit Vorplatz: Ein Kleidercontainer der Tell-Tex GmbH bringt Sport – The 
Bridge laufend Erlös. Haben Sie einen Standort anzubieten? Dann melden Sie uns dies bitte. 
 

Für Rappenspalter: Schlagen Sie in Ihrem Geschäft vor, dass an einem Tag die Schritte 
aller Mitarbeitenden gezählt werden und das Unternehmen pro Schritt 10 Rappen an Sport – 
The Bridge spendet.  
 

 
Weitere Vorschläge und Beispielmails finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.sportthebridge.ch/kreativfundraising. 
Gerne unterstützen wir Sie in Ihren Bemühungen. Für mehr Informationen melden Sie sich einfach bei 
Eliane Kraft (kraft@sportthebridge.ch). 
 
Viel Erfolg und Spass bei Ihrer eigenen Spendenaktion und herzlichen Dank für Ihren 
Einsatz! 
IBAN: CH07 0079 0042 3931 9394 5 

 


